
Freitag, 14. Juli 2017 Der Altmärker | 17 Volksstimme

Tanger
münde
Redaktion:
Anke Hoff meister (aho), Tel.: 03 93 22/
4 58 88, Fax: 0 39 31/6 38 99 88
anke@schreibtgern.de

Service-Agentur:
Tangermünder Tourismusbüro,
Markt 2, 39590 Tangermünde

Meldungen

Notdienste
Allg. Bereitschaftsdienst, Kran-
kenhaus, Wendstr. 31, Stendal, 
16-18 Uhr.
Allg. ärztl. Bereitschaftsdienst, 
Notrufnummer 116117 (ohne 
Vorwahl), in lebensbedrohlichen 
Notfällen Telefon 112.
Stadtwerke, Trinkwasser: Tel. 
0171/ 2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.
WBVG: Tel. 01 71/8 18 85 28.
WoGe: Tel. 039322/9999.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert: in 
Tangermünde: Lisa Handel (90), 
Christel Schröder (90).

Tangermünde (aho) ● In Vorbe-
reitung auf den Tangermün-
der Lichterlauf am 25. August 
haben die Organisatoren vom 
Elbdeichmarathonverein eine 
Aktion mit der AOK ins Leben 
gerufen. Die Gesundheitskasse 
unterstützt alle aktiven Teil-
nehmer des Laufes, indem sie 
ihnen in Vorbereitung auf die-
sen Abendlauf einen Cardio-
scan anbietet. Hierbei werden 
der allgemeine Herzzustand 
und die Stressbelastung des 
Herzens gemessen. Firmen, 
die sich dazu entschlossen 
haben, mit einer oder mehre-
ren Mannschaften in der El-
bestadt an den Start zu gehen, 
können mit der AOK einen 
Termin vereinbaren unter ga-
briele.voigt-alberts@san.aok.
de. Außerdem verlost die AOK 
Sachsen-Anhalt unter allen 
teilnehmenden Mannschaften 
ein „Überraschungspaket“ mit 
motivierenden und hilfreichen 
Läuferaccessoires.

 Archivfoto: A. Hoff meister

Vor dem Lauf 
wird das Herz
untersucht

Ministerpräsident Reiner 
Haseloff  (CDU) besuchte 
gestern die Tangermünder 
Firme Minda Industrie-
anlagen. Vor fünf Jahren 
hatte er seinen Fuß erst-
mals in dieses Unterneh-
men gesetzt, viele Fragen 
gestellt, interessiert zuge-
hört, sich vieles erklären 
lassen. Mit dem Wissen, 
dass bald Millionen an 
diesem Standort investiert 
werden würden, zog er 
damals weiter.

Von Anke Hoff meister
Tangermünde  ● Gestern, nicht 
einmal fünf Jahre später, 
machte sich der Landesvater 
persönlich ein Bild von dem, 
was in dieser Zeit geschaff en 
worden war. Geschäftsführer 
in Tangermünde August Wil-
helm Henke und Geschäftsfüh-
rer in Minden Eberhard Falch  
begrüßten den Ministerprä-
sidenten. Falch präsentierte 
Haseloff  gleich zu Beginn der 
Gesprächsrunde ein Foto, das 
vor fünf Jahren im Unterneh-
men zusammen mit ihm auf-
genommen worden war. Und 
er berichtete mit Stolz, dass 
die Aussagen von damals in-
zwischen Realität geworden 
sind. Eine neue Halle für 2, 5 
Millionen Euro wurde gebaut. 
Neue Arbeitsplätze wurden ge-
schaff en. Inzwischen beschäf-

tigt Minda in Tangermünde 
95 Arbeitskräfte, 14 davon sind 
Lehrlinge und duale Studenten. 

Zuhörer mit vielen Fragen

Während der kurzen Firmen-
präsentation „funkte“ Reiner 
Haseloff  immer wieder dazwi-
schen, wollte mehr über Aus-
bildung und duales Studenten 
wissen, über die Auftraggeber 
und Länder, in denen Tanger-
münder Anlagen stehen. Spä-
ter, während des Rundgangs, 
schüttelte er etlichen Minda-
Mitarbeitern die Hände, erkun-

digte sich nach ihrer Arbeit, 
ihrer Herkunft, ihrer Firmen-
zugehörigkeit. Ganz gleich ob 
Lehrling, langjähriger Mitar-
beiter oder Praktikant - Reiner 
Haseloff  kam mit ihnen allen 
ins Gespräch. „Haben Sie ge-
hört, wo der junge Mann in die-
sem Jahr im Urlaub war?“, frag-
te er mit Begeisterung in der 
Stimme. „In Arendsee“, ant-
wortete er selbst beeindruckt 
davon, dass Sachsen-Anhalter 
in ihrer Heimat den Urlaub ver-
bringen.

Später lobte er die neue 
Halle, in der wie in allen an-

deren an diesem Tag intensiv 
gearbeitet wurde. Und auch 
dieses Mal ging der Minister-
präsident wieder aus diesem 
Tangermünder Unternehmen 
mit der Aussage des Geschäfts-
führers, in naher Zukunft wei-
tere Investitionen am Standort 
Tangermünde realisieren zu 
wollen. „Doch dazu brauchen 
wir Flächen“, sagte Eberhard 
Falch. Bürgermeister Jürgen 
Pyrdok (parteilos) weiß darum 
und versicherte, dass die Ver-
waltung derzeit auf Vorschlag 
des Rates damit beschäftigt sei, 
brach liegende Flächen im vor-

handenen Industriegebiet zu 
erfassen und mit deren Eigen-
tümern zu sprechen. Außer-
dem schickte Eberhard Falch 
den Landesvater mit drei Wün-
schen zurück nach Magdeburg: 
weniger Bürokratie, schnelle-
res Internet und eine Autobahn 
durch die Altmark.

Der zweite Termin führte 
den Landeschef in die Salzkir-
che. Hier waren Ehrenamtliche 
aus der Altmark zusammenge-
kommen, um aus ihren Berei-
chen zu berichten. Unter ande-
rem waren dabei Carola Schulz 
als Vorsitzende des Kreissport-
bundes, Kreisbrandmeister 
Ringhard Friedrich, Norbert 
Lazay als Vorsitzender des Alt-
märkischen Heimatbundes, 
Sabine Augustin und Marlies 
Köhn sowie zahlreiche weitere 
Vertreter aus Politik und Eh-
renamt der Region.

Kulinarische Entdeckungen

War es vor fünf Jahren das 
Mineralwasser, das Reiner Ha-
seloff  lobte und sogar eine Fla-
sche davon mitnahm, weil es 
aus Sachsen-Anhalt kam und 
künftig in der Staatskanzlei 
geordert werden sollte, so ge-
riet er gestern bei einer Nähr-
stange, die er gleich zu Beginn 
seines Besuches bei Minda kos-
tete, ins Schwärmen. „Wenn 
ich sie in Tangermünde esse, 
dann ist sie immer so frisch, 
als käme sie gerade vom Band“, 
sagte er und bekannte sich da-
mit zu dieser süßen Sünde. 

Haseloff  besucht Minda-Anlagenbau 
Ministerpräsident spricht mit Unternehmern des Mittelstandes und Ehrenamtlichen

Tangermünde (aho) ● Verkehrser-
ziehung gibt es bereits im Kin-
dergarten. Mit dem Programm 
„Kinder im Straßenverkehr“ , 
gefördert vom Bundesminis-
terium für Verkehr und digita-
le Infrastruktur, kamen jetzt 
Mitarbeiter der Kreisverkehrs-
wacht nach Tangermünde in 
die Johanniter-Kindertages-
stätte „Farbenspiel“ . 

Auf dem Areal der Tagesstät-
te wurden für den Aktionstag 
verschiedene Parcours aufge-
baut. Sowohl das richtige Ver-
halten als Fußgänger als auch 
als Radfahrer wurden den 
Mädchen und Jungen vermit-
telt. Maria Heinath kontrol-
lierte vor Beginn einer jeden 

Parcoursfahrt, ob der Fahrrad-
helm auch richtig sitzt. Dann 
ging es mit Roller, Laufrad und 
Fahrrad über eine Wippe, eine 
Brücke und im Slalom  um die 
Kegel dem Ziel entgegen.

An einer anderen Station er-
lebten die Kinder sehr anschau-
lich, was bei einem Sturz pas-
sieren kann, wenn  kein Helm 
getragen wird. Dazu hatten die 
Verkehrswacht-Mitarbeiter ge-
kochte Eier mitgebracht.

Das Wissen um die Bedeu-
tung von Verkehrszeichen 
wurde an diesem Tag ebenfalls 
abgefragt beziehungsweise ge-
schult. Einigen Kindern war 
das eine oder andere Schild be-
reits vertraut. Die Unbekann-

ten, die hinzukamen, wurden 
gemeinsam erklärt.

Birgit Meister zeigte den 
Mädchen und Jungen, wie 
wichtig es ist, sich für alle 
im Straßenverkehr mit Re-
fl ektoren oder Stickern besser 
erkennbar zu machen. Außer-
dem bekamen die Kinder die 
Möglichkeit, sich in ein Auto 
setzen, um zu sehen, dass es 
einen toten Winkel gibt und 
sie damit nicht zu jeder Zeit von 
Autofahrern gesehen werden 
können. Zum Abschluss gab 
es für alle einen Sticker zum 
Aufk leben. An der Malstraße 
konnten die Kinder zeigen, ob 
sie die Farben an den Schildern 
richtig zuordnen können.

Mit Laufrad und Roller entdecken Kinder erste Verkehrsregeln
Verkehrswacht besucht „Farbenspiel“-Kinder mit verschiedenen Aktionen und Parcours zur spielerischen und aktiven Wissensvermittlung

Geschäftsführer August Wilhelm Henke (von links) und Ministerpräsident Reiner Haseloff im Gespräch 
mit Lehrling Ricardo Theel. Foto: Anke Hoffmeister

Ob mit Roller, Lauf- oder Fahrrad: Der Parcours war für alle Kinder, die wollten, zu bewältigen. Die meis-
ten hatten ihren Spaß daran und gaben dem Aktionstag ein „Daumen hoch“.  Fotos: privat

Tangermünde (aho) ● Die Mit-
glieder des Tangermünder 
Anglerklubs veranstalten auch 
in diesem Jahr wieder ihr 
Fest in Familie. Dazu lädt der 
Vorstand des Tangermünder 
Anglerklubs alle Einwohner, 
Vereinsmitglieder, deren Ange-
hörige, Freunde, Nachbarn ein. 
Das Fest fi ndet am Sonnabend, 
19. August, statt und wird ab 
15 Uhr auf dem „Elbdreieck“ 
neben der Kegelbahn „Franiel“ 
stattfi nden. 

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Es gibt selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee, Gegrilltes so-
wie gekühlte Getränke. Außer-
dem werden eine Tombola, das 
Aalrad sowie der Karpfenziel-
wurf  für Abwechslung sorgen. 
Für die jüngsten Besucher steht 
wieder Tommys Hüpfb urg be-
reit. Der Anglervorstand freut 
sich auf viele Besucher.

Familienfest der 
Angler startet 
am 19. August

Tangermünde (aho) ● Am mor-
gigen Sonnabend erklingt 
in Tangermünde in der St. 
Stephanskirche wieder die 
Schererorgel. Um 16.30 Uhr 
beginnt das 30-minütige Spiel. 
Der Niederländer Marco bij de 
Vaate, zu Hause in Haarlem, 
wird auf dem historischen 
Instrument spielen. 

Niederländer spielt 
auf der Schererorgel

Tangermünde (aho) ● Der nächs-
te gemütliche Nachmittag der 
Volkssolidarität Tangermünde 
fi ndet am Mittwoch, 19. Juli, 
statt. Los geht es um 14 Uhr 
mit Kaff ee und Kuchen. Um 15 
Uhr beginnt die Modenschau 
mit anschließendem Verkauf. 
Außerdem hat Ortsgruppen-
vorsitzende Renate Adloff  
wieder für viel Spaß und 
Unterhaltung gesorgt. Es darf 
viel getanzt werden. Gäste, die 
bisher noch an keiner dieser 
Veranstaltungen teilgenom-
men haben, sind ebenfalls 
willkommen.

Modenschau für den
Seniorennachmittag

Tangermünde (aho) ● Im Rah-
men des 26. MDR-Musiksom-
mers kommt in diesem Jahr 
der Thomanerchor Leipzig 
nach Tangermünde. Am 
Freitag, 25. August, fi ndet das 
Chorkonzert unter Leitung 
von Thomaskantor Gotthold 
Schwarz in der St. Stephans-
kirche statt. Es beginnt um 
19.30 Uhr. Restkarten gibt 
es noch im Tangermünder 
Tourismusbüro unter der Ruf-
nummer 039322/223 93.

Thomanerchor
kommt Ende August

Storkau (aho) ● Auch das Trink-
wasser im Tangermünder 
Ortsteil Storkau weist derzeit 
einen Wasserhärtegrad von 4 
auf. Das teilte Susanne Ahrens 
vom Wasserverband Stendal 
Osterburg mit, nachdem Orts-
bürgermeisterin Sabine Augus-
tin auf die Qualität des Wassers 
vor Ort aufmerksam gemacht 
hatte. Ein Mitarbeiter des Ver-
bandes sei daraufh in in Storkau 
gewesen und hätte das Wasser 
mit einem Teststreifen geprüft. 
Wie in allen anderen Dörfern 
der Stadt Tangermünde kommt 
auch hier das Wasser aus Groß 
Schwarzlosen mit dem ge-
nannten Härtegrad. Allerdings 
ist es so, dass diese Gemeinde 
bis vor etwa acht Jahren das 
Wasser aus einer anderen Regi-
on erhielt und zum damaligen 
Zeitpunkt wesentlich kalkhal-
tiger als heute war.

Auch Storkau hat 
Wasser mit
 Härtegrad vier

Meldung

Tangermünde (aho) ● Am Sonn-
tag, 16. Juli, wird Superinten-
dent Michael Kleemann in 
der  St. Stephanskirche den 
Abendmahlsgottesdienst lei-
ten. Er beginnt um 9.30 Uhr. 

Gottesdienst mit dem
Superintendenten
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